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Das Teſtament

Friedrich Wilhelms V
Eine geſchichtliche Studie

er Die Enthüllung des Hiſtorikers Prof Dr Otto
Hintze in ſeiner Univerſitätsrede beim Kaiſerjubiläum gibt
der Geſchichtsforſchung eine harte Nuß zu knacken auf Prof
Hintze hat uns nicht verraten ob das politiſche Teſtament
Friedrich Wilhelms IV auch Friedrich III und König Wil
helm I in ähnlicher Weiſe wie unſerem Kaiſer bei ihrem
Regierungsantritt vorgelegt wurde und warum wenn dies
der Fall war die Vorgänger Wilhelms II das Teſtament
nicht ſchon vernichteten

Die intereſſanteſte Frage aber iſt die Wann hat Fried
rich Wilhelm IV das Teſtament verfaßt Sein Gehirn
leiden trat im Sommer 1857 ein Jn jenem Zeitpunkt
wurde Prinz Wilhelm von Preußen als Stellvertreter des
Königs eingeſetzt 1858 erfolgte erſt die förmliche Ernennung
zum Regenten 1861 erlag Friedrich Wilhelm IV ſeinem
Leiden Hat der unglückliche König das Teſtament nun
während der Regentſchaft ſeines Bruders oder in der Zeit
vor dem Sommer 1857 alſo noch in ſeinen jedenfalls äußer
lich geſunden Tagen niedergeſchrieben Wer ſich in die Zeit
Friedrich Wilhelms IV hiſtoriſch vertieft kann unſeres Er
achtens ſehr wohl zu dem Ergebnis kommen daß das Teſta
ment nicht das Produkt eines Gemütskranken iſt ſondern
aus früherer Zeit ſtammt und ſich aus dem Charakter des
romantiſchen Königs und ſeinen politiſchen Anſchauungen
ohne weiteres ergibt Vielleicht iſt das Teſtament ſchon im
Frühjahr 1847 niedergeſchrieben worden Jn jenem Jahre
brach die ſchwere Handelskriſe über Deutſchland herein Die
Gegenſätze zwiſchen der alten Macht dem abſoluten Fürſten
tum und der neuen Macht des aufſtrebenden Bürgertums
ſpitzten ſich ſo ſehr zu daß heftige Zuſammenſtöße unvermeid
lich wurden Der König von Preußen ſah ſich in wachſenden
Finanzſchwierigkeiten Die wohlhabenden Jnduſtrieherren
und Kaufleute die Camphauſen und Hanſemann wollten
aber vom Steuerzahlen nichts wiſſen wofern
ihnen nicht endlich politiſche Rechte gegehen würden Der
König mußte ſich zur Berufung des Vereinigten Landtages
entſchließen Aber die kurzſichtige Politik des ſonſt ſo geiſt
reichen vierten Friedrich Wilhelm der in mittelalterlich
romantiſchen Träumen lebte ging dahin die neue Jnſtitu
tion nur ſoweit zu dulden als ſie unvermeidlich war um
die Finanznot des Staates zu beheben Vor
allem ſollte den neuen Landſtänden das Recht regelmäßiger
Wiederkehr nicht gegeben werden Es ſollte das Scheinbild
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Die große Kunſtausſtellung
Wenn nicht alle Zeichen trügen ſo wird man in nicht

allzu ferner Zukunft wenn man von den großen deutſchen
Kunſtſchauen ſpricht mit Berlin München Dresden und
Düſſeldorf auch Stuttgart zu nennen haben Die Ausſtellung
die vor kurzem im neuen Kunſtgebäude eröffnet wurde ver
dient die Beachtung die ihr von der Kunſtwelt geſchenkt wird
nicht nur weil ſie Zeugnis gibt von der hohen Stufe auf
der die bildenden Künſte unſerer engeren Heimat ſtehen
ſondern weil ſie einen intereſſanten Ueberblick über die
Leiſtungen der deutſchen Kunſt in der Gegenwart überhaupt
gibt Daß außerdem den Franzoſen ein Saal eingeräumt
wurde und auch die ſchweizer Maler zum Wort kamen wird
man dankbar begrüßen Stuttgart hat immer ſchon einen
gewiſſen Ruf als Kunſtſtadt gehabt Dadurch daß durch die
Jnitiative und tatkräftige Förderung unſeres Königs auch
in Stuttgart der Kunſt ein eigenes Heim erſtellt werden
konnte wird ſrh dieſer Ruf befeſtigen dadurch wird auch das
lange Sehnen unſerer heimiſchen Künſtler Kunſtgelehrten
und Kunſtbegeiſterten geſtillt und das iſt noch viel wich
tiger Der Bau Theodor Fiſchers hat freilich nicht allgemeine
Begeiſterung entfacht Noch als im Frühjahr dieſes Jahres
ein Miniſter in der Kammer ſeine Rettung verſuchte und
darauf hinwies daß der Geſchmack des Publikums wandelbar
jei daß ſich im Laufe der Zeit wahrſcheinlich das Urteil über
das neue Gebäude ändern werde erntete er im hohen Hauſe
nicht viel Beifall Daß man auch in den Kreiſen die auf
das Werk Theodor Fiſchers ſchwören das Gefühl hat ſich von
dem Geſchmack des größeren Publikums etwas entfernt zu
haben dafür iſt ein Beweis eine vor kurzem erſchienene
Schrift die dem Bau gewidmet iſt und offenbar in gewiſſem
Sinne eine Apologie darſtellen ſoll So ſehr umſtritten aber
ie äußeren architektoniſchen Formen ſind über die glücktiche
ung der Fragen der inneren Architektur herrſcht nur eine

Stimme der Anerkennung Die Räume ſind in jeder Hinſicht
ſrem Zweck angepaßt beſonders die große kühngewölbte
zuppelhalle bildet die denkbar ſtimmungsvollſte Umgebung
ie man ſich für künſtleriſches Betrachten und Genießen

wünſchen mag Das Gefühl der Erhabenheit das nach Kant
zie reine Kunſt in unſerer Bruſt erwecken ſoll wir emp
finden es ſchon bei dem Betreten dieſes Raumes So wird
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einer Verfaſſung nicht eine wirkliche Verfaſſung geſchaffen
werden Bei Eröffnung dieſes erſten aus den Provinzial
ſtänden hervorgegangenen Landtages 11 April 1847 er
teilte der König jene berühmte Abſage an die konſtitutio
nellen Forderungen der Zeit Es drängt mich zu der feier
lichen Erklärung daß es keiner Macht der Erde je gelingen
ſoll mich zu bewegen das natürliche Verhältnis zwiſchen
Fürſt und Volk in ein konventionelles konſtitutionelles zu
verwandeln und daß ich es nun und nimmermehr zugeben
werde daß ſich zwiſchen unſerem Herrgott im Himmel und
dieſes Land ein beſchriebenes Blatt gleichſam als eine zweite
Vorſehung eindränge um uns mit ſeinen Paragraphen zu
regieren und durch ſie die alte heilige Treue zu erſetzen

Sollte Friedrich Wilhelm IV das Teſtament die Mah
nung an ſeine Nachfolger die Verfaſſung noch vor der Be
eidigung umzuſtoßen nicht in der Stimmung jener Tage
ſchon verfaßt haben Möglich iſt ja gewiß auch die Nieder
ſchrift in einem ſpäteren Zeitpunkt Der Vereinigte Landtag
ſetzte dem autokratiſchen Monarchen den Stuhl vor die Tür
zeigte ihm bei der nächſten Geldſache unzweideutig daß in
Preußen ohne eine Verfaſſung nicht weiter regiert werden
könne Aber der König ſah nkcht wie gut es Männer
wie Jacoby Heinrich Simon Hanſemann
Camphauſen und Meviſſen auch mit der
Krone meinten indem ſie den Aebergang
zum Verfaſſungsſtaat forderten Friedrich
Wilhelm trug die Binde vor den Augen die ihm das alt
preußiſche Junkertum immer aufs neue umlegte Als der
zweite preußiſche Landtag ſich dem Willen der Regierung
nicht fügen wollte und am 27 April 1849 nach Hauſe geſchickt
war erſchien ohne Mitwirkung der Kammer jene Königliche
Verordnung vom 30 Mai 1849 welche das gleiche Wahlrecht
in Preußen das Produkt der Märzſtürme des Jahres 1848
beſeitigte und durch das Dreiklaſſenwahlrecht mit der öffent
lichen Stimmenabgabe erſetzte Es war ein neuer Vorſtoß
der Reaktion Das Teſtament Friedkich Wilhelms IV kann
allerdings auch erſt zur Zeit dieſer Verordnung entſtanden
ſein die im Volke als Rechtsbruch empfunden wurde Iſt es
aber wirklich erſt ſpäter verfaßt worden ſo beweiſt es nur
wie hartnäckig der König an ſeiner Jdee des verfaſſungs
loſen Regiments feſthielt Wie ſein Bruder Wilhelm trotz
ſeiner ſtrengen altpreußiſchen Anſichten im Gegenſatz zu
Friedrich Wilhelm IV ſchon 1848 dachte geht am beſten aus
dem an ſeine Gemahlin gerichteten Schreiben vom Mai jenes
Jahres hervor in dem es heißt Das Preußen das nur
mit Deutſchland eine Großmacht ſein will und danach zu
handeln entſchloſſen iſt kann meiner Ueberzeugung nach
nicht nur eine moderne Konſtitution haben ſondern muß
ſie beſitzen um ſich die Sympathien Deutſch
lands zu erwerben
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e 1913König Wilhelm I hat alſo ſicher ſchon als Prinz Wil
helm die Umſturzidee ſeines Bruders weit von ſich gewieſen
und es iſt und bleibt ein noch aufzuhellendes Problem war
um er und erſt recht der freiſinnige Friedrich das Teſta
ment Friedrich Wilhelms IV ſtillſchweigend ihrem Nach
folger überantworteten ohne das zu tun was erſt der jetzige
König und Kaiſer tat es als das Hirngeſpinſt entwedes
eines Kranken oder einer überlebten Zeit zu vernichtent

Vom Kaiſertage
Berlin 17 Juni

Aus der Fülle der feſtlichen Ereigniſſe ſei noch ein Aus
zug aus der Rede wiedergegeben die der Reichstagspräſident
Dr Kaempf Montag abend bei dem Jubiläumseſſen
im Reichstag an dem alle Parteien mit Ausnahme der
Sozialdemokratie teilnahmen hielt Er ſagte

Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts in der Welt
Dieſes Wort angeſichts der zu Beginn des Jahres 1888
herrſchenden Spannung als der ruhige Ausdruck deutſcher
Stärke geſprochen iſt welthiſtoriſch geworden und wurde
überall verſtanden Oft ſeitdem wird dieſes Wort in den
Ohren des Kaiſers geklungen haben wenn die politiſchen
Verhältniſſe ſich ähnlich geſtalteten wie 1888 und im Geiſte
des Volkes ſolkte es nicht vergeſſen ſein Jn manchen Kreiſen
ſind in letzter Zeit Sorgen betreffs der Zukunft laut ge
worden als habe jenes Bismarckſche Wort ſeine Kraft ver
loren Dem iſt nicht ſo Die deutſche KKraft in der Perſon
unſeres Kaiſers verkörpert ſteht unerſchüttert ruhig und ent
ſchloſſen vor uns Darüber hinaus aber will ich bangen
Zweiflern auf ihre ſorgenden Fragen eine ſymboliſche Ant
wort geben auf Grund eines Bildes das mir kürzlich zu
Geſicht gekommen Der Kaiſer und die Kaiſerin hatten ſich
nach Ahlbeck begeben um ein vom Kaiſer für die Kinder
Berliner Arbeiter geſtiftetes Erholungsheim einzuweihen
Das Bild ſtellt den Kaiſer und die Kaiſerin inmitten einer
großen Schar von Kindern dar die ſich u erregt um ſie
drängen und ihnen zujubeln Ein Blick in die Augen der
Kinder mag beiden für dieſes Werk der Nächſtanliebe gedankt
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haben Mögen allerwärts und immerdar die Herzen der
Jugend dem Kaiſer entgegenjubeln Solange die Jugend
ihre friſche Begeiſterung dem Kaiſer und dem Reiche ent
gegenbringt und mit ſtarkem und reinem Empfinden von
idealer Vaterlandsliebe getragen wird ſolange bleibt das
Bismarckſche Wort nicht nur beſtehen ſondern findet ſeinen
lauteren Widerhall in der Kraft und der Begeiſterung der
Jugend Unſerem Kaiſer aber wünſchen wir daß er ge
tragen von der Begeiſterung von jung und alt auch fernerhin
wirken und walten möge als die Verkörperung des Wortes

Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts in der Welt
zum Heile des Reiches

Jrn eigenartiger bemerkenswerter Weiſe hat ſich der erſte
Vizepräſident des Reichstages Geheimer Regierungsrat Dr

man wohl hoffen dürfen daß ſich im Laufe der Zeit Fiſchers
Bau durchſetzen wird gewiſſermaßen von innen heraus

Was nun die Ausſtellung anbetrifft ſo ſind naturgemäß
die heimiſchen Künſtler verhältnismäßig am ſtärkſten ver
treten war anfänglich doch angeregt worden das neue Ge
bäude nur durch eine Ausſtellung unſerer ſchwäbiſchen
Künſtler einzuweihen Daß auch dieſe Ausſtellung ein künſt
leriſches Ereignis bedeutet hätte dafür bürgen um nur
einige wenige zu nennen Namen wie Keller Landenberger
Haug Grethe und Amandus Faure Dennoch wird man aber
der Ausſtellungsleitung Dank dafür wiſſen daß auch Werke
auswärtiger Künſtler uns zugänglich gemacht wurden die
nicht nur auf das Schaffen unſerer heimiſchen Maler an
regend und befruchtend wirken werden ſondern auch dem
weiteren Publikum Gelegenheit geben ſich mit den modernen
Kunſtrichtungen auseinanderzuſetzen Da iſt der Berliner
Max Beckmann der mit ſeiner Ausgießung des heiligen
Geiſtes neue Ausdrucksformen und zwar im Sinne des rein
Maleriſchen für ſein religiöſes Fühlen ſucht Nicht jedes reli
giös empfindende Gemüt wird ſeiner Art ohne weiteres folgen
können ſo intereſſant und packend das Bild vom maleriſchen
Standpunkte aus betrachtet auch iſt Weniger weit vom
allgemeinen Verſtändnis entfernt iſt Landenberger mit
ſeinem eindrucksvollen Karfreitag die Pietä des Münchener
Caſpar wirkt ergreifender als desſelben Künſtlers Gethſe
mane Viel umſtritten iſt der Stuttgarter Hölzel der
mit ſeiner Anbetung neue Wege geht Die formaliſtiſchen
Probleme die ſich Hölzel ſtellt ſind hochintereſſant eine end
gültige Löfung aber ſtellt ſeine Anbetung doch wohl nicht
dar jedenfalls bietet für das rein Gefühlsmäßige das doch
bei der religiöſen Malerei im Vordergrunde ſtehen ſoll Her
ter ichs z Kreuzabnahme mehr Jn der König Wilhelm
Halle fällt Amandus Faure auf mit einem ungemein
charakteriſtiſchen Bilde von Tenhaeff als Malvolio und Fried
rich v Keller mit ſeiner in Zeichnung und Malerei gleich
meiſterhaften Schweren Laſt Carlos Grethes Nord
ſeefiſcher gehören mit zum Beſten was Uns von dieſen Künſt
lern bekannt iſt während Stucks Drachentöter etwas kalt
wirkt Jn weichen warmen Tönen hat der Stuttgarter
Chriſtian Speyer ſeine vom Gold der Abendſonne um
floſſene Reiterin gemalt Der Münchener Tooby iſt mit
hervorragenden Tierſtücken vertreten außerdem ſtellt der
Düſſeldorfer Junghanns ein Tierbild aus in dem
Zügels Einfluß des Meiſters der modernen Tiermalerei
wahrzunehmen iſt Von Zügel ſelbſt finden wir einen her
vorragenden Morgen in den Rheingauen Liebermann
Kampf Slevogt und Corinth ſind um nur die klangvollſten
Namen zu nennen von den Berliner Malern vertreten Der l
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letztere mit einer groß angelegten Verſuchung des heiligen
Antonius und einer fein empfundenen Märchenerzählerin
Von den Karlsruher Künſtlern ragt beſonders Altherr hervor
mit ſeinem Orpheus und die Mänaden außerdem finden
wir Altmeiſter Thoma und Hans v Volkmann Damit
wären wir bei den Landſchaftern angelangt von denen neben
dem Karlsruher Schönleber Schickardt und Seng
laub zu nennen ſind dieſer beſonders wegen ſeines ſtim
mungsvollen Neckartales Ganz hervorragend iſt Haugs Jm
Feld Mit einem ungemein lebensvollen Bild des Königs
und einem glänzend gemalten Porträt der Tänzerin N iſt
Robert Weiſe vertreten

Werfen wir noch einen kurzen Blick auf die auswärtigen
Künſtler Egger Lienz der auf Hodlerſchen Wegen
wandelt ſoweit er die Linie kultiviert im rein Maleriſchen
aber noch viel zurückhaltender iſt als der Meiſter führt uns
in ſeiner Saat ein Bild von ſo eindringlicher Wucht der
Linienführung und ſo ſcharfer Erfaſſung alles Weſentlichen
vor daß wer dieſen Sämann je geſehen hat ihn nie wieder
vergeſſen wird Die Franzoſen ſind in einem beſonderen
Saal vereint für den man ſich auch einige ältere Bilder aus
der Münchener Pinakothetk verſchrieben hat ſo das Manetſche
Frühſtück und das erſchütternde Drama von Daumier

Hier finden wir außerdem den ſo viel bewunderten Cézanne
Was wir von ihm ſehen gibt uns aber kaum die Berechtigung
denen beizuſtimmen die ihn als das maleriſche Genie des
19 Jahrhunderts preiſen Bedeutend iſt in ſeiner naiven
und doch ſo ſicheren Selbſtverſtändlichkeit das Stilleben
während die Landſchaft recht kuliſſenhaft wirkt Auf einer
höheren Stufe auch als Pisſarro und Renoir ſteht das
charakteriſtiſche Bild Pappeln des unglücklichen Van Gogh

Alles in allem bietet die Ausſtellung die nicht ſolche un
endliche Flächen bemalter Leinwand beherbergt wie die Ber
liner und Münchener Ausſtellungen einen recht glücklichen
Ueberblick über das künſtleriſche Schaffen der Gegenwart
Man hat den neueſten Propheten den Futuriſten Kubiſten
und den iſten die ihnen inzwiſchen vielleicht s ſind
und auch ſie überwunden haben keinen Platz eingeräumt
was niemand ſehr bedauern wird Jm übrigen aber ſind die
verſchiedenſten Stilarten vertreten und zwar mit hervor
ragenden Proben ſo daß das Geſamtniveau der Ausſtellung
recht hoch ſteht Daß dies wie geſagt nicht zum wenigſten
unſeren heimiſchen Künſtlern zu verdanken iſt darf als er
freuliches Moment dieſer erſten großen Kunſtausſtellung in
Stuttgart verzeichnet werden und als ein günſtiges r
zeichen für die weitere Entwicklung unſerer ſchwäbiſchen Kunſo
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Hermann Paaſche zu dem Jubiläum geäußerk Er hat in
dem Salonblatt einen Artikel Der Kaiſer und das Volk
veröffentlicht der folgende Stellen enthält

Das deutſche Volt wie viele behaupten allzuſehr 7
Byzantinismus und Servilismus geneigt iſt in ſe i
großen Maſſe ſtreng monarchiſch geſinnt und wünſcht u
ſeinem Kaiſer und ſeinen Landesfürſten durch e ge
herzliche Sympathien verbunden zu ſehen Es bewundert an
Wilhelm II ſeine ſtaunenswerte Vielſeitigkeit ſeine
faſſenden Jntereſſen ſeinen weiten Blick der unſere Welt
und Flottenpolitik begründet hat es hat nur Worte dra
erkennung für den religiös ſittlichen Ernſt der ſeinem Privat
leben den Stempel muſtergültigen Familienlebens aufdrückt
Um ſo tiefer bedauert es daß Volk und Kaiſer ein
ander nicht nahe kommen Ein militäriſch höfiſches
Gepränge das den Kaiſer faſt nur als Kaiſer in glänzender
Uniform zeigt eine Umgebung die zumeiſt aus dem Adel
gewählt In nicht ſehen läßt wie das Volk empfindet hindern
die Ueberbrückung der Kluft Und noch eins Wir leben in
einem konſtitutionellen Lande Aber die Vertreter des
deutſchen Volkes die als gleichberechtigte Faktoren die
Geſetze des Reiches zu beraten und zu beſchließen haben ſtehen
dem Kaiſer ebenſo fern wie die Maſſe des Volkes Als der
Bund der Landwirte vor 20 Jahren ſeine Klagelieder allzu
laut und agitatoriſch erſchallen ließ da ſprach der Kaiſer
Meine Tür ſteht jedem meiner Untertanen offen aber ſeit
Jahrzehnten wird man vergeblich die Hofberichte der Preſſe
durchſuchen und außer den offiziellen Empfängen der Präſi
denten der deutſch preußiſchen Parlamente nie von einer
Audienz eines führenden deutſchen Volksvertreters im Kaiſer
ſchloſſe leſen Auch das empfindet das Volk nicht mit Anrecht
als eine Nichtachtung und manches wäre beſſer wenn auch
hier Wandel geſchaffen würde Viele freie denkende Männer
und Frauen würden ſo gern in den Jubelſang einſtimmen
und dem Liebling des Volkes das Heil Kaiſer dir zurufen

Es war ſelbſtverſtändlich daß dieſe Gedanken nicht beim
Feſtbankett des Reichstages dargelegt werden konnten da
wären ſie ſehr deplaziert geweſen aber das nimmt ihnen
nicht ihre Berechtigung

Der Kaiſer an die Jugend
Der Kaiſer hat an ſeinem heutigen Ehrentage auch der

deutſchen Jugend einen eigenen Erlaß gewidmet der eine
beſonders warme und herzliche Sprache führt Er lautet

Am heutigen Tage ruht mein Auge mit beſonderem
Wohlgefallen auf dem bisherigen Erfolge der erſt vor
wenigen Jahren von mir angeregten Beſtrebungen die
auf eine umfaſſendere Förderung der geiſti
gen und körperlichen Wohlfahrt der ſchul
entlaſſenen Jugend gerichtet ſind Jn Stadt und
Land haben ſich ſtaatliche und kirchliche Behörden Kreis
und Gemeindeverwaltungen Vereine und Verbände aller
Art vaterländiſch geſinnte Männer und Frauen aus den
verſchiedenſten Ständen und Berufen mit opferwilliger
Begeiſterung und hingebender Treue in den Dienſt der
Jugendpflege geſtellt und ſie durch Stiftungen Beiträge
und perſönliche Tätigkeit gefördert Hierfür ſämtlichen
Beteiligten meinen landesväterlichen Dank und meine
Anerkennung auszuſprechen iſt mir ein Bedürfnis und
eine Freude Jch werde dem friſchen Streben der hevan
wachſenden Jugend ſowie allen die ihr zu fröhlichem
Gedeihen an Leib und Seele zu helfen bemüht
ſind auch weiterhin mein lebhaftes Jntereſſe und meinen
königlichen Beiſtand zuwenden und gebe mich der Hoff
nung hin daß es bald gelingen wird eine einheit
liche Organiſation zu ſchaffen die es mir ermög
licht zu dieſem mir ſehr am Herzen liegenden Werke in
noch nähere Beziehung zu treten Gott aber
ſchenke dem Werke ſeinen reichen Segen zum Heile der
deutſchen Jugend zum Segen des Vaterlandes

Jch beauftrage Sie dieſen Erlaß zur Kenntnis der
Beteiligten zu bringen

Berlin den 16 Juni 1913
Wilhelm R

An den Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts
angelegenheiten

Dieſe kaiſerliche Kundgebung wird ſicherlich in den Her
zen der deutſchen Jugend den freudigſten Widerhall finden

s

Beſichtigung des Straßenſchmuckes durch das Kaiſerpaar

Berlin 16 Juni
Das Kaiſerpaar unternahm heute nachmittag eine

Spazierfahrt im offenen Kraftwagen um ſich die Aus
ſchmückung der Reichshauptſtadt anzuſehen Am Potsdamer
Platz wurde das Automobil vom er umringt und dem
Kaiſerpaar ſtürmiſche Ovationen dargebracht

Offizielle Begrüßung der Bundesfürſten
Die Nordd Allg Zig widmet den zum Jubiläum er

ſchienenen Bundesfürſten nachſtehende Begrüßung
Die hohen Verbündeten Seiner Majeſtät des Kaiſers und

Königs treffen in der Reichshauptſtadt ein um Sr Majeſtät
ihre Glückwünſche zum Regierungsjubiläum darzubringen

n dieſer feierlichen Kundgebung der Fürſten und Freien
Städte kommt weithin erkennbar zum Ausdruck wie feſt und
innig ſich Kaiſer und Bundesfürſten Reich und Einzelſtaaten
einander verbunden wiſſen Auf dem Boden der vor mehr
als vier Jahczehnten in gemeinſamer Anſtrengung er
rungenen Einheit hat ſich der Reichsgedanke lebendig und
fruchtbar bewährt Die Verfaſſung wie ſie dem Reiche im
Einvernehmen aller Bundesglieder gegeben wurde hat die
Nation zu machtvoller Entwickelung ihrer Geſamtkraft die
einzelnen Staaten und Stämme zu ungeſtörter Weiterbildung
des eigenen Lebens befähigt In ſeinen Fürſten verehrt das
deutſche Volk die Träger alter Ueberlieferung wie die Führer
zu neuem Aufftieg Jn feſtem r igen Vertrauen unter

rung der berechtigten Beſonderheiten ihres Landes mit
Rat und Tat für das Beſte des Reiches zu wirken iſt das

geh das die deutſchen Fürſten unbeirrt im Auge ben
gewinnt die bevorſtehende Kundgebung der Bundestreue

für Kaiſer und Reich einen tiefen Gehalt Gilt ſie doch dem

n er ber xu s im Geiſte der Reichsgründer ſeines erhabenenAmtes et W Wir bringen den Bundesfürſten und
den regierenden Bürgermeiſtern der Freien und Hanſeſtädte
ehrerbietige Willkommensgrüße dar und ſind überzeugt daauch unſere Bevölkerung den hohen Verbündeten c leere

des Kaiſer igsn ſers und Königs eine

J 2

t der während eines Vierteljahr

herzice Aufnahme bereiten

Promotion zu Ehrendoktoren
Königsberg 17 Juni

Bei dem geſtrigen Feſtakt in der Univerſität wurde be
kannt gegeben daß aus Anlaß des Regierungsjubiläums zu
Ehrendoktoren promoviert wurden von der theologiſchen
Fakultät der Kanzler im Königreich Preußen Oberlandes
gerichtspräſident a D Wirkl Geh Oberjuſtizrat Dr Karl
v Plehwe in Königsberg der Geh Regierungs und Pro
vinzialſchulrat Ernſt Kahle in Danzig der Profeſſor des
Staats und Verwaltungsrechts Dr jur Karl Ricker in
Erlangen der Profeſſor der Philoſophie Dr Herm Schwar z
in Greifswald außerdem wurde zum Iic theol honoris causa
promoviert der Dompfarrer Albert Rietzke in Königsberg
von der juriſtiſchen Fakultät der Oberpräſident der Provinz
Oſtpreußen und Kurator der Albertus Univerſität Wirkl Geh
Rat Ludwig Windheim in Königsberg der Profeſſor der
klaſſiſchen Philologie Wirkl Geh Rat Dr v Wilamowitz
Moellendorff in Berlin der Prof der Philologie Dr
Wilhelm Windelband in Heidelberg der Profeſſor der
Geſchichte Dr Otto Hin tze in Berlin von der philoſophiſchen
Fakultät Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen
Generallandſchaftsdirektor Geh Oberregierungsrat Dr jur
Kapp in Königsberg Oberbürgermeiſter Koerte in
Königsberg Provinzialkonſervator Baurat Dethlefſen in
Königsberg Graf v Schwerin in Wendiſch Wilmersdorf
und Gräfin Awaroff in Moskau Präſidentin der dortigen
Archäologiſchen Geſellſchaft

Weitere Amneſtieerlaſſe
Wie ſchon gemeldet haben mehrere deutſche Bundes

ſtaaten aus Anlaß des Regierungsjubiläums den Erlaß oder
die Milderung von Strafen verfügt Jhnen ſchließen ſich
noch Bayern Schaumburg Lippe Lübeck Bremen Anhalt und
Schwarzburg Rudolſtadt an

v

Stiftungen in Duisburg Aus Anlaß des Regierungs
jubiläums des Kaiſers ſind in der Stadtverordnetenverſamm
lung folgende Stiftungen beſchloſſen worden 100 000 Mk zur
Errichtung eines Muſeums der Stadt Duisburg 250 000 Mk
für Arbeiter und Angeſtellte der Duisburg Ruhrorter Häfen
ſowie für deren Angeſtellte 23 000 Mk zur Unterſtützung von
Veteranen und deren Witwen

Empfangsabend in Paris

Paris 17 Juni
Zur Feier des Regierungsjubiläums des Kaiſers gaben

der deutſche Botſchafter und Freifrau von Schoen einen
Empfangsabend zu dem über 1000 Mitglieder der deutſchen
Kolonie und zahlreiche ſich hier auf der Durchreiſe aufhaltende
Landsleute erſchienen waren

Der Botſchafter brachte einen Trinkſpruch auf den Kaiſer
aus indem er u a ſagte Der Weg den der Kaiſer in dem
Vierteljahrhundert ſeiner Regierung dem deutſchen Volke ge
wieſen hat hat zu glänzenden Höhen geführt Bewundernd
und ſtaunend ſieht es die Welt Wir wiſſen was wir dem
Kaiſer zu danken haben wenn wir uns überall Deutſche und
freudig Deutſche nennen können Unter begeiſterten Hoch
rufen a der Botſchafter ſeine Rede Die anläßlich des
Kaiſerjubiläums unter den Mitgliedern der deutſchen Kolonie
vorgenommene zu gemeinnützigen Zwecken beſtimmte Samm
lung ergab über 15 000 Francs

w Kopenhagen 17 Juni Anläßlich des Regierungs
jubiläums Kaiſer Wilhelms veranſtaltete der Verein deutſcher

eichsangehöriger ein Feſteſſen an dem die amtlichen
dahedege Vertreter der Kolonie und däniſche Gäſte teil
nahmen

w Hongkong 17 Juni Anläßlich des Regierungs
jubiläums des Kaiſers gab der Deutſche Klub geſtern einen
Empfang zu dem u a auch der engliſche Gouverneur er
ſchienen war Der deutſche Konſul wies auf die freundlichen
Beziehungen zwiſchen den Deutſchen und den Engländern hin
Der Gouverneur antwortete in deutſcher Sprache und ver
icherte die Anweſenden des guten Willens der Engländer
owie der aufrichtigen Bewunderung für den Kaiſer

Das Balhanchap

Während Serbien die Einladung des Zaren ſchleunigſt
annahm auch Paſitſch ſeine Demiſſion zurückzog findet in
Sofia die Einladung Saſonows an die vier Balkanminiſter
präſidenten nach Petersburg zu kommen allgemein eine nur
kühle Aufnahme Man betont daß Bulgarien vorher
Bürgſchaften dafür erhalten müßte daß der Schiedsſpruch
des ruſſiſchen Zaren ſich bloß auf die ſtrittige Zone erſtrecken
würde Da ſich die eis verbündeten Armeen bereits
konzentriert gegenüberſtehen wäre eine Reiſe Danews nach
Petersburg auch nur im Falle einer vorherigen Abrüſtung
möglich Eine ſolche hänge jedoch von der Anerkennung des
rn reren von ſeiten Serbiens und von der Räu
mung der unbeſtrittenen Zone reſpektive der Einſetzung
eines Kondominiums für die ſtrittige Zone ab Die all
emeine Anſicht in Safia iſt daß es weder zu einer Ju

ammenkunft in Petersburg noch zu einem Schieds
ſpruch kommen wird ſondern die Entſcheidung direkt
wiſchen Serbien und Bulgarien durch die für die nächſten
age zu erwartende bulgariſche Antwort auf die rNote herbeigeführt werden wird Aus der Umgebung des

neuen i Miniſterpräſibenten Danew wird kate
riſs betont daß Bulgarien keinen Zollbreit nachgebenönne und daß eine friedliche Löſung bloß möglich ſei wenn

Serbien vollſtändig zurückweiche
Nasmi der Mörder Mahmud Schewkets iſt entflohen

Die Meldung von ſeiner Verhaftung war alſo falſch
Als die Konſtantinopeler Polizei ins Haus der Schweſter
Nasmis eindrang erklärte ſie

ſe verbracht ſei morgens aber weggegangen Eine genaue
chſuchung des Hauſes das von der Polizei umſtellt war

blieb ergebnislos Jnzwiſchen wurden noch der Chef des
Kriegsgerichts unter dem liberalen Regime General Sulei
man Paſcha genannt Kaſſak ein Tſcherkeſſe und ein kurdi
ſcher Günſtling Abdul Hamids Abdullah Paſcha verhafret

Der verhaftete Munib Vei iſt ein Enkel nicht ein Sohn
Kiamil Paſchas

Die Pariſer internationale Finanzkommiſſion
wählte drei Subkomitees Jm erſten Subkomitee P die
Dettes ſind Vizepräſident der z Delegierte Geheimrat

elffer lich und Berichterſtatter der engliſche Konſul Sir
l Harwey im zweiten Subkomitee für Konzeſſionen und

ontrakte Vizepräſident der italieniſche Delegierte Volpi l

r Bruder habe die Nacht im

und Berichterſtatter der derreichtche Delegierte Dr von
Adler im dritten Subkemitee für Geldforderungen und
Geldreklamationen Vizepräſident der ruſſiſche Delegierte
Arthur Raffalowitſch Berichterſtatter der franzöſiſche Dele
gierte Luquet Die Subkommiſſionen werden im Laufe dieſer
Woche ihre Tätigkeit endlich beginnen

Deutſches Reich
Die Budgetkommiſſion vor der Entſcheidung über die

Beſttzſtener

Die Köln Ztg ſchreibt zu dem augenblicklichen Stand
der Verhandlungen in der Budgetkommiſſion des Reichstages

Am Dienstag werden die Beratungen über das Beſitz
ſteuergeſetz beginnen und hoffentlich zum Schluſſe führen Ge
lingt die Einigung nicht ſo bleibt nichts anderes übrig als
einen Antrag wegen der Erbſchaftsbeſteuerung einzubringen
Jn der nationalliberalen Fraktion iſt darüber vollſtändige
Einigkeit vorhanden Es ſteht indes zu erwarten daß eine
Einigung in der Kommiſſion zwiſchen dem Zentrum und den
beiden liberalen Fraktionen erfolgt ſo daß ſich die Sozial
demokratie und wenn man zutreffend unterrichtet iſt auch
die deutſchkonſervative Partei anſchließen werden Daß einer
vollſtändigen Einigung gegenüber ſich die verbündeten Re
gierungen ablehnend verhalten können müſſen wir als aus
geſchloſſen erachten da ſich für die Regierungsvorlage keines
falls eine Mehrheit finden wird Das iſt die gegenwärtige
Lage

Ausſchreitung ſlawiſcher Studenten in Leipzig

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag hat in
einem Kabarett eine Gruppe von 8 bis 10 Ausländern Ruſ
ſen Polen Serben und Armeniern ſich ſehr herausfordernd
und lärmend betragen Unter anderem wurde in propo
zierender Weiſe die ſerbiſche Nationalhymne geſungen Die
Nächſtſitzenden verbaten ſich ſolchen Lärm Auch der Ge
ſchäftsführer erſuchte um Ruhe Vergebens Ebenſo blieb
es erfolglos als ein anweſender Leipziger Arzt die fremden
Herrſchaften erſuchte doch darauf Rückſicht zu nehmen daß
ſie ſich in Deutſchland befänden Trotz Proteſten dauerte das
Skandalieren an und jetzt erdreiſteten ſich ſogar mehrere
dieſer Ausländer die anweſenden Gäſte durch den Ruf

Deutſche Schweine
zu propozieren Jnfolgedeſſen kam es zu Tätlichkeiten in
deren Verlauf ein anweſender Gaſt von einem der Ausländer
durch einen Schlagring ſchwer am Auge verletzt wurde Die
herbeigeholte Polizei verhaftete die Ausländer wobei einer
von ihnen neben einem Schutzmann ſitzend die Unverſchämt
heit hatte noch einmal Deutſche Schweine zu brüllen

Es ſei dazu bemerkt daß es ſich nicht etwa um eine
Studentenkeilerei in vorgerückter Stimmung gehandelt hat
Die ausländiſchen Herrſchaften waren vielleicht etwas am
miert aber keineswegs betrunken

Mit Recht ſchreiben die Leipz N
Es iſt durchaus erforderlich daß gegen ein ſolches Trei

ben energiſch eingeſchritten und eine Wiederholung unmög
lich gemacht wird Wenn Ausländer die in Deutſchland das
Gaſtrecht ſehr nachdrücklich für ſich in Anſpruch zu nehmen
wiſſen nicht begreifen können was es für eine unerhörte
Frechheit iſt die deutſchen Gäſte eines deutſchen Lokals in
einer deutſchen Stadt als Deutſche Schweine zu bezeichnenſo mag ſchleunigſt dafür geſorgt werden duß ſie außerhalb

unſerer Grenzen darüber nachdenken können wie man ſich in
einem fremden Lande zu betragen hat

Miniſteriglerlaß über die Zulaſſung von Zuſchußkaſſen

Jn einem Erlaß der zuſtändigen Reſſortminiſter wird
verfügt daß eine beſondere Zulaſſung der Kaſſen als Zu
ſchußkaſſen nicht erforderlich iſt Es wird daher ge
nügen wenn die Kaſſen der Reichsverſicherungsanſtalt an
zeigen daß ſie die Funktionen einer Zuſchußkaſſe übernehmen
wollen Die Reichsverſicherungsanſtalt prüft dann ob die
nach S 369 erforderlichen Satzungsänderungen von der zu
ſtändigen Behörde genehmigt ſind und ob die Kaſſe zu den
in S 365 aufgeführten Kaſſen gehört oder eine Einrichtung
nach S 370 a a O darſtellt Treffen dieſe Vorausſetzungen
nicht zu ſo wird die Reichsverſicherungsanſtalt die Kaſſen
auf die beſtehenden Mängel mit dem Bemerken hinweiſen
daß ſie ihr den Charakter einer Zuſchußkaſſe nicht zuerkennen
und das Vorhandenſein von Verpflichtungen ihr gegenüber
nicht anerkennen könne Sind die gedachten Vorausſetzungen
gegeben ſo gibt die Reichsverſicherungsanſtalt der Kaſſe auf
ihr jede nachträgliche Satzungsänderung mitzuteilen widri
genfalls ſie die Exrfüllung aller ihr aus der Eigenſchaft der
Kaſſe als Zuſchußkaſſe etwa erwachſenden Verpflichtungen
ablehnen werde Sollten ſich im Einzelfalle Zweifel dar
über ergeben ob die Kaſſen zu den in g8 365 und 370 be
zeichneten Einrichtungen gehören ſo haben ſich die Aufſichts
behörden unter Angabe der zu Zweifeln Anlaß gebenden
Punkte mit dem Direktorium der Reichsverſicherungsanſtalt
für Angeſtellte ins Benehmen zu ſetzen Vorſchriften wie
ſie gemäß S 365 Abſ 2 AVG nach der Bekanntmachung vom
11 Dezember 1912 vom Bundesrat für das Verfahren vor
dem Aufſichtsrat für Privatverſicherung ergangen ſind ſind
für die preußiſchen Landesbehörden nicht erforderlich

Die vom Bundesrat gemäß S 368 Abſ 1 und 2 zu er
laſſenden Beſtimmungen ſind noch nicht ergangen aber vor
ausſichtlich in nächſter Zeit zu erwarten

Die Reichstagsſtichwahl in Waldeck
nicht wie es bisher hieß bereits am Mittwoch dieſer

oche ſondern erſt am Don nerstag den 19 Juni
fatt Der Stichwahltermin iſt erſt am vorigen Sonnabend
n dem Wahlkreiſe ſelbſt bekannt geworden

Große UnterbeamtenVerſammlung
Am Freitag fand in dem großen Germaniaſaale in Berlin

eine ſehr ſtark beſuchte Verſammlung der Unterbeamten ſtatt Re
dakteur Kamoſſa behandelte in 18ſtündigem Vortrag die r
ſchaftliche und ſoziale Lage der Unterbeamten Er wies nach d
bei den fortgeſetzt ſteigenden Preiſen die Beſoldungsordnung vo
1009 für einen großen Teil der Unterbeamten nicht mehr aus
reichend ſei Ein Ausgleich müſſe vurch Aenderung der E n
ſoldungsordnung geſchaffen werden Redner empfie J
eine Reihe von Forderungen in einer Reſolution zuſammens
faſſen
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Na Dieſem Vortrag ergriff der nationalliberale Abgeord
nete Juſ in BVehinderung des Abg Dr Schröder das Wort um
den Unterbeamten auch zugleich im Namen der übrigen Abgeord
neten die Sympathie zu verſichern Auf beſonderen Wunſch nahm
rann Abg Delius das Wort Als er zum Podium ſchritt durch
brauſte ein minutenlanger Beifallsſturm den Saal Abg Delius
führte aus Es ſei nicht ſeine Abſicht geweſen zu ſprechen Aber
da er dazu ſo ſanft aufgefordert wäre könne er ſich dem nicht ent
ziehen Er erkannte es als berechtigt an daß die Beſol
dungordnung von 1909 ihrer Härten und Anbillig
keiten entkleidet würde Gebe es doch Hunderte und
Tauſende von Unterbeamten die gar nichts oder faſt nichts er
halten hätten und dabei die teuren Zeiten Abhilfe ſei dringend
zu fordern Die Vorſchläge die ſeine Partei gemacht habe wollen
einen Ausgleich bringen ohne die Steuerzahler von neuem zu
belaſten Weg mit den Unterſtützungs und Gratffikationsfonds
Man vermindere ſie auf das unbedingt Notwendige und gebe die
ſo gewonnenen reichen Mittel den gering beſoldeten Beamten als
Zulage Das macht für jeden 60 70 Mark Brauſender Beifall
Jn den Forderungen ſolle man aber nicht zu weit gehen denn die
Rückſichten auf die anderen Staatsbürger können nicht beiſeite ge
ſchoben werden Deshalb müſſe er von den in der Reſolution er
hobenen Forderungen ſagen daß ſie z T noch Zukunftsmuſik ſeien
Er ermahnte die Beamten zur Treue für Staat und Kaiſer und
ſchloß unter ſtürmiſchem Beifall mit dem Wunſche daß Regierung
und Volksvertretung die berechtigten und erfüllbaren Wünſche der
Unterbeamten fördern würden

Eine weitere Anzahl Unterbeamten beteiligte ſich an der Dis
kuſſion Schließlich gelangte die Reſolution zur Annahme

Gegen die Feuerverſicherungsſteuer

Die in Köln abgehaltene 45 Hauptverſammlung der
Vereinigung öffentlicher Feuerverſicherungsanſtalten in
Deutſchland beſchäftigte ſich u a auch mit der von der Regie
rung vorgeſchlagenen Feuerverſicherungsſteuer Dieſe Steuer
erfuhr durch die auf der Verſammlung anweſenden Ver
treter eine einmütige Ablehnung Es wurde zum Ausdruck
gebracht daß dieſe Steuer eine vom einStandpunkte aus höchſt bedenkliche Zurückdrängung der
Feuerverſicherung im Gefolge haben müſſe und gerade die
wirtſchaftlich ſchwachen Kreiſe der Bevölkerung am härteſten
treffen würde

Kleine vermiſchte Nachrichten
Freiherr von Malſen Waldkirch F Aus München

17 Juni wird gemeldet Jn vergangener Nacht iſt uner
wartet der Reichs und Landtagsabgeordnete Freiherr von
Malſen Waldkirch Zentrum geſtorben

Das 2 Garderegiment zu Fuß in Berlin begeht heuke
Dienstag den Tag an dem es vor 100 Jahren errichtet
wurde Heute morgen und übermorgen finden Feſtlich
keiten in der Kaſerne und im Hofe der Kaſerne ſtatt

Die Gehaltserhöhungen für Poſtbeamte Jn den Kreiſen
der Poſtbeamten iſt die Befürchtung laut geworden daß der
Beſchluß des Reichstages gewiſſen Poſtbeamtenkategorien vom
1 Oktober d J ab eine Gehaltserhöhung zu gewähren vom
Bundesrate nicht angenommen werden würde Dieſe Be
fürchtungen ſind hinfällig Dem Bundesrat liegt ein ent
ſprechender Entwurf vor der ſich mit den Beſchlüſſen des
Reichstages deckt Der Bundesrat wird dem Entwurf dem
nächſt zuſtimmen worauf er ſofort in Kraft tritt

Die Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild Der
Volksbund zur Bekämpfung von Schmutz in Wort und Bild
hielt in den Räumen des Architektenhauſes in Berlin ſeine
8 Generalverſammlung ab Den Bericht über die Tätigkeit
des Vereins erſtattete Feſte Lic Bohn Er betonte daß
es dem Bund gelungen ſei die öffentliche Meinung gegen die
Zuſendung von Schmutzartikeln einzunehmen Die aus
Iändiſche Pornographie ſei durch das energiſche Vorgehen des
Bundes ebenfalls ſo gut wie ausgerottet Als ein weiterer
Erfolg ſei die Errichtung der Zentralſtelle zur Bekämpfung
von Schmutz und Schund im Polizeipräſidium zu begrüßen
Es ſtehe ihm aber noch eine große Reihe von Aufgaben zu
löſen bepor ſo das Verbot von Schauſtellungen unſittlicher
Schriften gegen Schmutz und Schund in der verſteckten An
regung u a m Beſonders müſſe die Jugend vor dergleichengeſchüht und die Kinderleſehallen von denen der Volksbund

bisher vier errichtet habe und die ſich großer Beliebtheit er
freuen weitergefördert werden Sodann ſprach Profeſſor
Dr Karl Brunner über den augenblicklichen Stand des
Kampfes Es ſei erfreulich daß ſich der Bund jetzt ſoweit
durchgeſetzt habe daß er mit den Behörden und der geſunden
öffentlichen Meinung zuſammenarbeiten könne Es ſeien jetzt
61 internationale Polizeizentralſtellen errichtet die beſonders
gegen den Handel mit Schmutzartikeln vorgingen Eine be
ſonders ſchwere Arbeit erwarte den Bund jedoch noch in dem
Kampfe gegen die unſittlichen Kinodarſtellungen Auch hier
erhoffe man den Sieg lediglich durch das Erwachen des ge
ſunden Geſchmackes im deutſchen Publ kum

Ausiand

Frankreich und Rußland rüſten gemeinſam

Paris 17 Juni
Die Kammerdebatte über die dreijährige Dienſtzeit ge

wann ungewöhnliches Jntereſſe durch eine ungemein wichtige
Erklärung des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Barthou
über ruſſiſche Rüſtungen Das Wort ergriff zunächſt der So
gzialiſt Thomas der die Bedeutung des Geſetzes vom wirt
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von 50000 Mk zur Verfügung geſtellt Dieſe Mitteilung

ſchaftlichen und intellektuellen Standpunkte aus beſprachEr erklärte daß die drei Dies eine bedeutende
Erſchwerung der Bedingungen ſei unter denen die Landwirt
ſchaft und Jnduſtrie heute arbeiten Das neue Geſetz werde
die Fremdeneinwanderung insbeſondere im Oſten Frank
reichs begünſtigen Thomas fragte ſchließlich ob nicht etwa
eine Abmachung mit der ruſſiſchen Regierung die im Vor
jahre anläßlich des Beſuches Poincarés in Petersburg ge
troffen wurde für das Regierungsprojekt mitbeſtimmend
war Darauf erhob ſich Miniſterpräſident Barthou und
gab folgende Erklärung ab

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ich ſeinerzeit durch die
Mitteilungen die der damalige Miniſterpräſident Poin
cars aus Pelersburg mitbrachte über die Situation hin
länglich unterrichtet wurde Das neue Militärgeſetz iſt
keine Provokation wie Herr Thomas behauptet ſondern
eine Abwehrmaßregel Allianzen ſind nur dann
nützlich wenn beide Teile die gleichen notwendigen
Kraftanſtrengungen machen

Ein Zwiſchenrufer fragte Macht unſer Aliierter die
gleichen Kraftanſtrengungen

Barthou Unſer Alliierter macht ſeinerſeits diegleichen Kraftanſtrengungen damit beide Armeen für
alle Eventualitäten bereit ſind
Dieſe in feierlichem Tone abgegebene Erklärung Bar

thous rief langanhaltenden ſtürmiſchen Beifall im Zentrum
und auf der Rechten hervor

Ernſtliche Beſorgnis
Frankreichs Flotte bereitet der großen Nation immer

wieder unangenehme Ueberraſchungen So zeigte das neue
Panzerſchiff Charlemagne beim Auslaufen aus dem Hafen
von Breſt gelegentlich ſeiner erſten Fahrt bedenkliche Stabili
tätsſtörungen infolge neuerrichteter mehrere hundert Tonnen
betragender Deckaufbauten Das Schiff mußte ins Dock zurück
kehren und die geplante Fahrt nach Toulon verſchieben Der
Vorfall erregt in Marinekreiſen ernſtliche Beſorgnis

Streikkrawall in Mailand
Jnfolge des in Mailand ausgebrochenen Generalſtreiks

haben die Behörden alle Maßregeln getroffen um die Ord
nung aufrecht zu erhalten Nach einer Verſammlung kam es
am Montag zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Streikenden
Polizei und Militär wobei ein Leutnant verwundet und
mehrere Soldaten durch Steinwürfe und Stockſchläge verletzt
wurden Die Menge wurde ſchließlich auseinandergetrieben
und mehrere Verhaftungen vorgenommen Der Straßen
bahnverkehr wurde nach 6 Uhr abends eingeſtellt

Verbandstage

Verbandstag mittlerer Reichspoſt und Telegraphen

Beamten

Breslau 16 Juni
Der Verband mittlerer Reichspoſt und Telegraphen

Beamten die größte Standesorganiſation der Poſtbeamten
ſchaft hielt hier unter Teilnahme von 900 Delegierten aus
allen Teilen Deutſchlands ſeine Mitgliederverſammlung ab

Der erſte Verbandsvorſitzende Obertelegraphenaſſiſtent
Gottſchalk Berlin referierte zunächſt über Gegenwarts
und Zukunftsfragen Der Redner ging zunächſt in großen
Zügen auf den Werdegang der Oberaſſiſtentenfrage ein und
ſprach namens des Verbandes den verbündeten Regierungen
und dem Reichstage den Dank der Beamtenſchaft für ihr
Intereſſe an dieſer Frage aus Bei der Betrachtung der
Zukunftsfragen behandelte Redner ſodann die den ganzen
Stand umfaſſenden Angelegenheiten und berührte die Einzel
wünſche der zen Beamtenklaſſen Der Redner fand
mit ſeinem Vortrage die kebhafte Zuſtimmung der Verſamm
lung Nunmehr berichtete Poſtſekretär Tauber Kaſſel
über eine tags zuvor im Sitzungsſaal des Rathauſes erfolgte
Ausſprache zwiſchen dem Verbandsvorſtande und den Ver
tretern der Kreis und Ortsvereine Er verbreitete ſich über
die neu zu errichtende Brand und Einbruchsſchadenkaſſe des
Verbandes und betonte deren ungeheuren Wert Er teilte
auch mit däß man bei der Beſprechung einmütig der Anſicht
geweſen war dieſe Verſicherung unbedingt in Wirkſamkeit
treten zu laſſen

Aus Anlaß des Regierungsjfubiläums hat der Verbands
vorſtand dem Kaiſer eine Glückwunſchadreſſe überreicht und
für die Jubiläums Waiſenkaſſe des Verbandes eine Stiftung

fand begeiſterte Zuſtimmung
Nachmittags fand eine öffentliche Verſammlung ſtatt

die von weit mehr als 1000 Perſonen beſucht war Zunächſt
verbreitete ſich Poſtſekretär Domſcheit Berlin über die
Jntereſſenvertretung der Sekretäre durch
den Verband Der Redner erörterte die Wirkung der für
die Aſſiſtentenklaſſe vorgeſehenen künftigen Gehaltsſätze auf
die Sekretäre und behandelte ausführlich die Härten der be
ſtehenden Perſonalordnung Er legte weiterhin die Gründe
für eine Abänderung der Zuſtände dar und wies nach daß
die Jntereſſen der Sekretäre und Oberſekretäre am beſten und
wirkſamſten durch den Verband vertreten würden

Hierauf ſprach Redakteur Winters VBerlin über

Klaſſen oder r Er gingdavon aus daß in dem gewaltigen Kultur und Wirtſchafts
prozeß nur eine umfaſſende Organiſation ſich Geltung und
Einfluß verſchaffen könne Dann zog er einen Vergleich
zwiſchen den Organiſationen der privaten Berufe und der
Beamten wobei er feſtſtellte wie jene ſich zu immer größeren
Verbänden zuſammenſchließen während ein Teil der Beamten
ich von den großen Organiſationen zu kleinen und ſomit einlußloſen Gruppen e Die wichtigſte Vorausſetzung
ür einen Erfolg ſei ſtets die Einigung Ein Kartell der

einzelnen Vereinigungen zu ſchaffen ſei unmöglich dieſes
Kartell ſei eben ſchon der Verband Dagegen ſtand der
Redner der Frage einer näheren Fühlung zwiſchen den
höheren mittleren und Unterbeamten und ihren Organi
ſationen ſympathiſch gegenüber Lebhafter Beifall

Die Tagung hatte hiermit ihr Ende erreicht und wurde
ſodann von dem erſten Verbandsvorſitzenden Gottſchalk Ber
lin geſchloſſen

r den örtlichen Teil

Kunſt und Wiſſenſchaft
Gerhart Hauptmann als Regiſſeur Das B erhält
de Mitteilung Das Deutſche Künſtlertheater Sozietät

ginnt ſeine Vorſtellungen am 31 Auguſt mit Wilhelm

Tell Die Jnſzenierung wird durch Dr Gerhärt Haupt
mann geleitet werden

Ein Werk Ferdinand Hodlers ſchwer beſchädigt Anläßlich des
60 Geburtstages Ferdinand Hodlers hatte der Jengaer Kunſt
verein beſchloſſen ſeinen Mitgliedern eine Anzahl Bilder des
Schweizer Künſtlers vorzuführen Von einer Kunſthandlung in
Zürich war ein Monumentalwerk Hodlers aus dem Jahre 1880
das zum erſten Male in Deutſchland gezeigt werden ſollte nach

Jena geſandt worden Unterwegs iſt das Bild das wegen ſeiner
Größe angeblich nur in offenem Wagen befördert werden konnte
durch Waſſer erheblich beſchädigt worden ſo daß von ſeiner
Ausſtellung abgeſehen werden mußte Nach einem Urteile von
Prof h in Weimar der als Sachverſtändiger
in der heiklen Angelegenheit hinzugezogen wurde ſoll eine Reſtau
rierung des Gemäldes möglich ſein Das Bild war auf dem
Transport vom Jenger Kunſtverein für 250 000 Franken verſichert
und es ſteht eine gerichtliche Entſcheidung bevor wen die Schuld
an dem Schaden trifft

Gerichtsverhandlungen
Den Ehemann mit dem Holzbein erſchlagen

Bremen 16 Juni
Ein grauenhaftes Verbrechen hat durch das

Urteil des hieſigen Schwurgerichts ſeine Sühne gefunden
vor dem ſich die 28jährige Händlerfrau Bolzen unter der
Anklage des Gatten mordes zu verantworten hatte

Die Angeklagte war ſeit einer Reihe von Jahren mit
dem verkrüppelten Blumenhändler Bolzen der nur ein Bein
hatte verheiratet Die Ehe geſtaltete ſich jedoch recht unglück
lich da die War vor dem Beinſtumpf ihres Mannes einen
ſich mit der Zeit immer mehr vergrößernden Ekel empfand
Sie knüpfte daher mit einem ganz jugendlichen Arbeiter
der erſt vor kurzer Zeit vom Militär entlaſſen worden war
ein intimes Verhältnis an das etwa ein Jahr lang
andauerte Weihnachten vorigen Jahres war aber der Lieb
haber ihrer überdrüſſig geworden und wollte das Verhältnis
löſen Die Angeklagte die nun der Meinung war daß ſich
die Liebe wieder einſtellen würde wenn ihr Mann beſeitigt
wäre ſo daß ſie ihren Liebhaber heiraten könne faßte daher
den Plan ihren Mann um die Ecke zu bringen Am Mor
gen des zweiten Weihnachtstages fing ſie mit ihrem Mann
einen Streit an in deſſen Verlauf ſie von ihm eine Ohr
feige erhalten haben will Darüber ſei ſie angeblich in
eine ſinnloſe Wut geraten ſo daß ſie den Stelzfußihres
Mannes der von ſchwerem Eichenholz gefertigt war er
griff und ihrem Mann einen

wuchtigen Schlag über die Schläfe
verſetzte an welcher Verletzung der Mann nach einigen
Stunden ſtarb ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu
haben Für den nächſten Tag hatte die Angeklagte um ſich
einen Alibibeweis zu ſchaffen ihren Liebhaber in die Woh
nung beſtellt und im Hauſe bei den Nachbarn das Gerücht
ausgeſtreut ihr Mann ſei wie n zu Weihnachten
zu ſeinen Verwandten nach Düſſeldorf gereiſt

Jn der Zwiſchenzeit beging die Frau nun die ungeheuer
lichſte Tat die wohl jemals von einer Frau und ſelbſt von
einer Gattenmörderin begangen worden ſein mag ſie
zerſtückelte die Leiche ihres Mannes indem ſie die
Knochen mit einer Säge durchſchnitt und die einzelnen Teile
in die Weſer warf Die Frau in um alle Spuren zu verdecken mit einem ganz unglau ichen Raffinement vor Bei

dem Auffinden der Leichenteile wurde nämlich der Kopf
nicht gefunden e hat die Angeklagte was ſie bis zu
letzt leugnete wahrſcheinlich auf eine andere Weiſe viel
leicht durch Verbrennen beiſeite geſchafft um die Rekogno
ſzierung des Leichenfundes zu verhindern Jhr eigenes
Raffinement ließ ſie jedoch wie jeden Verbrecher in dem
entſcheidenden Augenblick im Stich indem ſie vergaß daß
man die Leichenteile wie es auch ſpäter er dem
charakteriſtiſchen Beinſtumpf rekognoſzieren würde Sie
hatte auch tatſächlich noch den Mut einen Tag nach der grau
ſigen Tat ihren Liebhaber in der Wohnung zu empfangen
und mit ihm ein Schäferſtündchen abzuhalten

Die Angeklagte zeigte in der Hauptverhandlung nicht
die geringſte Spur von Reue und erzählte in über
aus gefühlloſer Weiſe den S ereent der Tat den ſie ſo dar
zuſtellen ſuchte als ob ſie ihrem Mann nur einen Denkzettel
habe erteilen wollen und eine Tötung nicht beabſichtigt
hatte Die Zerſtückelung der Leiche will ſie nur in einem
Zuſtande der Verwirrung vorgenommen haben da ſie über
die Folgen ihres Schlages mit dem Stelzfuß ſelbſt ſehr er
ſchrocken geweſen ſei Sie wollte alſo die Spuren um jeden
Preis beſeitigen Trotz all der belaſtenden Momente
glaubten die Geſchworenen der Angeklagten daß ſie eine
Tötungsabſicht gehabt habe und ſprachen ſie nur wegen
Körperverletzung mit tödlichem Ausgange
ſchuldig verſagten ihr ar wegen des außerordentlich rohen
Angriffs auf einen wehrloſen Krüppel die mildernden Um
ſtände Der Gerichtshof erkannte darauf dem Antrage des
Staatsanwalts entſprechend auf zehn Jahre Zücht
haus und zehn Jahre Ehrverluſt Die
das Urteil ohne jede Bewegung entgegen

Wetterwarte Magdeburg
der Magdehburg Zeitung

Dienstag 17 Juni 8 Uhr morgens
Der hohe Druck hat an Jntenſität abgenommen be

herrſcht aber unverändert die Wetterlage Jm Dienſtbezirk
wo die Temperatur weiter etwas geſtiegen iſt dauert daher
das heitere und trockene Wetter bei ſchwachen ſüdöſtlichen
Winden fort Jm Bereiche des hohen Drucks verbleibend
aben wir auch morgen heiteres trockenes warmes Wetter
ei leichten ſüdöſtlichen Winden zu erwarten

Verantwortlich für den G Teil n Eugen Sei a
Eugen Brinkmannz Feuilleton erhäter uſw Ma r
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten

Dr Karl Baer f d Anzeigenteil i V Paul Flubacher
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

e eeinfachſten Mitteln t ahlzeiten h n öhn
lichkeit verloihen ſo verlangen Sie bei Jhrem Kaufwendſtehenden Firma mir das ten darte ob r

ezepte von dem ſchon 209 000 e odKa werdennein n e S c
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Walhalla
Tymians rinein

Dienstag Fritz Thurm s an

Jabiläums Riesenprogramm
Jede einzelne Nummer ein Sehlager

Tglete Poset Berliner Ballhausluft,
24 Personen

Tymians Glanxrolle Sylvarés Prachttolletten
Tageskasse von 10 u 46 Uhr

Saalschloss Brauerei
Mittwoch 18 Juni von nachm 4 bis abends 11 Uhr

2 große Militär Konzerte
f v d Kapelle des Füſ Regts Generalfeldmarſchallsvsese Graf Vlumenthal Magdeb Nr 36

Leitung Königl Obermuſikmeiſter Herr R Fister
10 Abonnementskarten 2 Mk VorzugsWEintritt 35 Pfg V Winklerkarten gültig

P Arac i e S
Gr es Festpatriotisches Fest Konzert

aus Anlaß des 25 jährigen Regierungsjubiläums S M des Kaiſers
mit Jllumination und bengaliſcher Beleuchtung des Gartens

G Rohland Orchest er
O Moissmer

u

c
Stabl Kurxzhals

Mittwoch den 18 Juni nachmittags
4 bis abends 11 Uhr

2 ExtraMilitär Konzerte
ausgeführt von der RegimentsMuſik des

Kgl Bayer 8 Chevaulegers Regiments
aus Dillingen a d Donau Bayern

Von abends 9 Uhr an
Grosse Iumination

Eintrittspreis im Vorverkauf 20 Pfg
an der Kaſſe 30Pfg

Vorverkaufsbilletts ſind im Zigarrengeſchäft von Curt
Offenhauer Gr Ulrichſtr 51 u Franz Reinicks Merſe
burgerſtr 159 ſowie Etabliſſ Kurzhals bis heute Dienstag

S e
Ftablissomont Louchtturm

Präehtiger schattiger Garten
Die Rambler Blüte beginnt

Morgen Nittwoch von 4 Uhr an
grosses Garten Konzert

der Kapelle Rohlamd
Eintritt 10 Pfg

2 6 Gesellschaftsball
Erd beeren mit sSchlagsahne
Autoomnibus ab Riebeckplatz von 3 Vhr an

halbstütndliciäz

SADmerische Spelmannsan cor m

b Oberzſtdorf Allgäuer Alpen
Gaſthof mit Penſion in herrlicher ruh Lage vorzügl Verpflegung
Penſion inkl Zimmer 50 Mk Telehpon Poſt im Hauſe Stell
wagenvorkehr Beſitzer Joh Tannhefmer

zurück
Eine herrliche edel
geformte Büſte und
roſig weiße Haut
erhalten Sie durch
mein Tadello a

das Vollkommenſte dieſer Art Bildet keinen
Fettanſatz in Taille und Hüften AeußerliAnwendung Zahlreiche erkennen
Garantieſchein auf Erfolg und Unſchädlichkeit

Diskreie Zuſendung nur durch

frau H Hebelsiek Braunschweig

Breite Straße 353

Doſe 3 Mark per Nachnahme 30 Pfg mehr

Ravenimsel

MittwochJnracies

Eeluunarci Mörile
I Kapeilmeister am deutschen Opernhaus

Charlottendurg früher in Halle a 8
dirigiert das

Stadttheater Orchester
am Mittwoch den I8 Juni abends s Uhr in

Back Wüttelkinel
Programm BReethoven Sinfonie Nr VII dar Rich

Wagner Porspiel zu Dis Meistersivger von
Naurnberg Tonbilder aus Die Walkäre Ouver
täre zu Tannhäuser

am Donnerstag den 19 Juni abends s Uhr im
7Zoo0olog Garten

heiterer Abend

Eintrittspreis zu jedem Konzert 50 Pfg Fur Inhaber von
Dauerkarten Programm 20 Ptg obligatoriseb

d 18 Juni nachm v Uhr an
Künstler Konzert
Dir O Kallienberg Programm 10 Pfg

S

S

Modernes Warmbadehaus mit grossem Inhalatorium Luft nnä
Sonnenbad Beliebtestes Nordseebad mit stürkstem Wellenschlag
Meilenlanger Strand Prospekte Kostenl durch die Badedirektion
und die Annoncenbüros Rudolf Hosse Daube Co u Invalidendank

Westerlanc
J familien

Bäder

Film

Anfang 8 Uhr

r

Apoſſo Theater
Täglich abds 8 Uhr G Auf Aller höchſten Befehl hergeſtellt und mit Allerhöchſter Erlaubnis dorf

Memoiren
aus dem Leben des Kaiſers Wilhelmll

und der Kaiſerlichen Familie
Außerdem Der 1300 m lange 3 aktige Prachtfilm

ODio Irrfahrten des Odysseus
nach dem altgriechiſchen berühmten Epos von Homer

Ferner Der bunte Teil
Mira Chaunard Konzertſängerin
Jos Sunder komiſcher Jongleur Akt
Lilly Barelln Dreſſur Akt mit Hunden Hühnern Kaninchen

und dem Menſchenaffen Jaky
Nureiss Mertens Humoriſt m ſelbſtverfaßtem Repertoire

Gewöhnliche Preiſe

Regelwaässige Passagierberöraerung zwischen

Stettin u St Petersburg
Die wit eleganten Salons hellen luftigen Kabinen fur ca 60 Passa
giere I Klasse Bädern ärahtloser Telegraphie usw ausgestattetenneuen Schnelldampfer werden von Stettin expediert Prinz Eite d
Friedrich 24 Mai 14 Juni 26 Juli Prinzessin Sophis Charlotte
10 831 Mai 21 Juni 12 Juls 2 August die bekannten und beliebten J
AI Dampfer Obd Haken vla Revaſ 17 Mai 28 Juni 19 Juli Wolga S
vla Reval 28 hMai 18 Juni 30 Juli Rhein 21 Mai 11 Juni

23 Juli Vineta 14 Mai ,25 Juni 16 Juli Nähere Auskunft erteilt

Neue Dampfer Compagnie Stettin

e c e 7 e

Ende gea 11 Uhr

W

Leipzigerstr

n

1051106

S
Ecke Markt

Ghauffeur Bekleichung
fertig und nach Mass

Kafaloqe und Muster sfehen jederzeit
kostenlos zur Verfüqung

S

Damen
mit grauen Haaren erlangen ihre frühere

Maarfarbe
unter Garantie wieder mit

r Haarfarbenach Protessor G Detsinyi Bertin
Aueh sipd wir imstande

verfärbten Haaren
desgl verbleichtem

ihren früberen Farbton wiederzugeben Da wir durch
persönliche Anleitung des Herrn Prot G De sinyvon der vorzugehen Wirkung und Haltbarkeit über
zeugt esind bitten wir eine geehrte Kundschatt davon

Gebrauen zu machen

Baumann e MHedderoth
Halle a S Gr Bteinstr 79

Alleinige Inhaber des Koor Pa
nach Professor G Detslnyl Ber in

Goeriohts nemiker

Haarfarde Verfahrens
Beeld Kgl und

e

Schreribarbeiten
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Gerteinnütz Unternehmen

Kuch us Haus und nach auswärts
2 Doſen 5 Mark zur Kur erforderlich

Karlſtraße 16

jeder Art

Halliſche Achreibſtube
Sertei BVeſchäftigung Stellenloſer2ccfte ſür Schreib Kontor Burcauarbeit auf Scunben Tud

Fernſprecher 2794 p

wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchitne Vervielfältigungen

Hilfs
age

Prachtſtüdk
1 Aonzert Pianino v Vogel

Sohn in nußb RenaiſſanceStil 1,48 Mtr hoch m reicher
Schnitzerei prachtv Flügelton
iſt f d ſehr bill Pr v M 700 zu vk

1 Schwechten Ronzert Pia

ß J u r MFenrich anino warza e ſo S1 Blüthner Pianinoe kreuzſ
ſchwarz nur M 675

Die Jnſtrumente ſind noch wie neu
Sehr ſeltene Gelegenheitskäufe
Ratenzahl geſtattet
B Döll Gr Ulrichſtr 33134

Colf Jacketts

aparte Neuheiten
in grösster Auswahl

Sporthaus
Julius Bacher

Hale Leipzigerstr 102

tötet siceher ohneDie gen Pfiavzen
Blättern und
Zweigen zu

sehaden das Blut
lausmltto
Caprinyl

Zu beziehen in VI a 50 Pt und
1 M von A Steinbueh Adler

II

Reise Koffer
Keisetaschen Rucksäcke Ga
maseh Schultörnist u t Lodoerw

Täglich Vorſtellungen
von Leo v Singer s

Liliput Zirkus
20 Zwerge

Mäunnlein u Weiblein
mit Zwerg Elefanz Zwerg

Pferdchen und Wagen
Eintrittspreife nicht erhöht

Stuhlplatz zur Vorſtellung
29 S Tribüne 10

Vorſtellungen finden ſtatt
Mittwoch den 18 Juni nach

mittags 5 Uhr
1111Lvréer unch Prunnerts Bellevue

Morgen Mittwoch nachm von
3 Uhr ab

Frei Konzert
NB on abends 7 Uhr ab iſt

mein Lokal für den Handwerker
Meiſterveroin reſerviert

Bergschenke
mit Bismarckdenimal
Perle des Saaletales

Jnh Paul Zscheyge
Mittwoch den 18 Juni

nachmittags 4 Uhr

Künstler Konzert
ausgeführt von Herrn Konzert
meiſter Raueo u ſeinen Künſtlern

Diners Soupers
S Speiſen der Saiſon

Erbeeren mit
Schlagſahne

Selbſtgebackene Kuchen
Stachelbeer u Strenuſelkuchen

Actctädler besellshaftshaus

Büſchdorferſtr 7
Morgen Mittwoch abends 8 Uhr
Großes Frri Konzert

Beſ Karl Fischer
Fr ZTo St
24 6 5 I A F T

Gehren Thür Wald
Sommertrische Herr Gegend
Prospoekte u alles Nähere deh
den Thür Wald Verein Gehren

Olkker i arz
Lüers Hotel u Pension
Eingang des herrlichen Okertales

Beſitzer Wilhelm Laoes
Der Neuzet entſprechend einge
richtet freie Ausſicht ſchöner
Garten mit Veranden Geſell
ſchaftszimmer Bäder im Hauſe
Penſion bei volſer Beköſtigung
von M 4 an Billiges Logis
f Touriſt u Schulen Auto Garage

Miendorf g d Oſer
Seebad u klim Kurort vom 1 Juli
direkte Bahnverbda üb Hamburg
Lübeck Proſp d d Vadekommiſſion
9dsärſen ind derrieäigungen

Stenogramme und Diktate t d
Maſchine übernimmtr Göldner Sattlerwar Fabrik

eipziger Str 79 R Sp V Ab Winrer A d Univerſität 2 III
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